
 

 

DDer erste 

 

Römer 3,23+24: 

Alle sind schuldig geworden und haben die Herrlichkeit 

verloren, in der Gott den Menschen ursprünglich geschaffen 

hatte. Ganz unverdient, aus reiner Gnade, lässt Gott sie vor 

seinem Urteil als gerecht bestehen - aufgrund der Erlösung, 

die durch Jesus Christus geschehen ist.  

 

Lukas 4,18+ 19: 

»Der Geist des Herrn ruht auf mir, denn er hat mich gesalbt, 

um den Armen die gute Botschaft zu verkünden. Er hat mich 

gesandt, Gefangenen zu verkünden, dass sie freigelassen 

werden, Blinden, dass sie sehen werden, Unterdrückten, dass 

sie befreit werden und dass die Zeit der Gnade des Herrn 

gekommen ist.«  

 

2.Korinther 5,17: 

Vielmehr wissen wir: Wenn jemand zu Christus gehört, ist er 

eine neue Schöpfung. Das Alte ist vergangen; etwas ganz 

Neues hat begonnen! 

 

Lukas 11, 9-13: 

Bittet und ihr werdet bekommen! Sucht und ihr werdet 

finden! Klopft an und es wird euch geöffnet! Denn wer bittet, 

der bekommt; wer sucht, der findet; und wer anklopft, dem 

wird geöffnet. Ist unter euch ein Vater, der seinem Kind eine 

Schlange geben würde, wenn es um einen Fisch bittet? Oder 

einen Skorpion, wenn es um ein Ei bittet? So schlecht ihr auch 

seid, ihr wisst doch, was euren Kindern gut tut, und gebt es 

ihnen. Wie viel mehr wird der Vater im Himmel denen den 

Heiligen Geist geben, die ihn darum bitten.«  

 

Matthäus 11,28 – 30: 

Dann sagte Jesus: »Kommt alle her zu mir, die ihr müde seid 

und schwere Lasten tragt, ich will euch Ruhe schenken. Nehmt 

mein Joch auf euch. Ich will euch lehren, denn ich bin demütig 

und freundlich, und eure Seele wird bei mir zur Ruhe 

kommen. Denn mein Joch ist sanft, und meine Last ist leicht.  

 

 

Römer 8,38+39 

Ja, ich bin überzeugt, dass weder Tod noch Leben, weder 

Engel noch ´unsichtbare` Mächte, weder Gegenwärtiges noch 

Zukünftiges, noch ´gottfeindliche` Kräfte weder Hohes noch 

Tiefes, noch sonst irgendetwas in der ganzen Schöpfung uns je 

von der Liebe Gottes trennen kann, die uns geschenkt ist in 

Jesus Christus50, unserem Herrn.  

 

Die Geschichte vom verlorenen Sohn 

Lukas 15 

20 So kehrte er zu seinem Vater nach Hause zurück. Er war 

noch weit entfernt, als sein Vater ihn kommen sah. Voller Liebe 

und Mitleid lief er seinem Sohn entgegen, schloss ihn in die 

Arme und küsste ihn. 
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